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SITZUNGSVORLAGE Nr.[20-V-66-02129
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e)
EisenbahnstralRe - Einrichtung einer Radverkehrsanlage
Anlage/n siehe Seite 3
[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom
Stellungnahmen
Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich e
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich f‘
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich (+
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich f"
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich .
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
iﬁisdst(\;/ﬁlrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich O nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestétigung Dezernent

Andreas Kowol
Stadtrat

Vermerk Kdmmerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer




Seite 2 der Sitzungsvorlage Nr.

2 0 -V-

6 6 -

02109

A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung Stand: 06.01.2020
Budget verfligte Ausgaben (Ist): abs.: 105.392.098 €
in %: 99,15
l1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zuséatzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine
x 2020 | BaumaRnahme 100.000 1.05500 842200 66 AIN RAD
EisenbahnstralRe
66 AIN RAD
X 2021 | BaumaBnahme 300.000 1.05500 842200 EisenbahnstraRe
66 WIN Radwege-
2019 244,500 | 1.00204 842200 bauprogramm
2020 155.500 | 1.03194 616650 66 WIS Radwege-
programm
Summe einmalige Kosten: 400.000 400.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:

Die Bereitstellung der Mittel erfolgt im Rahmen der Kassenwirksamkeit in den Jahren 2020

und 2021.
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Das Tiefbau- und Vermessungsamt beabsichtigt, die Radverkehrsanlage in der
EisenbahnstralRe im Wiesbadener Ortsbezirk Mainz-Kastel zu optimieren. Der vorhandene
Gehweg (Radfahrer frei) wird Richtung Stdwesten verbreitert, sodass eine sichere und attraktive
Radverkehrs- und Fuldwegeanlage entsteht.

Anlagen:
e Lageplan

e Kostenberechnung vom 13.11.2019
e Stellungnahme der Stral3enverkehrsbehérde vom 01.07.2020

C Beschlussvorschlag:

1. Der Herstellung eines getrennten Geh- und Radwegs entlang der Eisenbahnstralie auf
stadtischen Liegenschaften der Landeshauptstadt Wiesbaden wird zugestimmt.

2. Die Kostenberechnung des Tiefbau- und Vermessungsamtes vom 13.11.2019, abschlie3end
mit 400.000 Euro, als Anlage zur Sitzungsvorlage, wird genehmigt.

3. Die erforderlichen Mittel in H6he von 400.000 Euro stehen im Haushalt 2019 bei dem
Programm 1.00204 ,,66 WIN Radwegebauprogramm Wiesbaden" in Héhe von 244.500 Euro
und im Haushalt 2020 bei dem Programm 1.03194 ,,66 WIS Radwegeprogramm® in Hohe von
155.500 Euro, jeweils mit Finanzierung aus dem Garagenfonds, zur Verfiigung und werden
grundsatzlich genehmigt. Die Ausfiihrung erfolgt auf dem IM-Projekt 1.05500 ,,66 AIN RAD
EisenbahnstraRe®.

4. Die kassenwirksame Bereitstellung erfolgt fur die Jahre 2020 (100.000 Euro) und 2021
(300.000 Euro)

5. Die haushaltstechnische Umsetzung erfolgt durch Dezernat 111/20.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitét, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

— Mit der Verbreiterung des Geh- und Radwegs in der Eisenbahnstralie soll eine
Verbesserung im Radverkehrsnetz hergestellt werden um eine fahrradfreundliche
ErschlieBung des Bahnhofs Mz-Kastel und der angrenzenden Stral3en zu erreichen.

— Mit der Einrichtung wird der Umweltverbund gestarkt. Es kommt zu einer deutlichen
Verbesserung fur den Radverkehr.

— Verbesserung der Luftqualitat.
— Reduzierung der Konflikte mit FuBgangern im Bereich des Gehwegs und der Bushaltestelle

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Die MalRnahme tragt der demografischen Entwicklung Rechnung, da sie allen Altersgruppen
zugutekommt.
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lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhigerechte
Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

/

IV. Ergéanzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Das Tiefbau- und Vermessungsamt beabsichtigt, auf der Eisenbahnstra3e die Radverkehrsfiihrung
anzupassen, um die Verkehrssicherheit im Umfeld des Bahnhofs Mainz-Kastel zu verbessern. Die
Achse zwischen dem stark frequentierten Bahnsteig des Bahnhofs Mainz Kastel und dem ebenfalls
stark frequentierten Umsteigepunkt in den OPNV auf dem Briickenkopf zur Theodor-Heuss-Briicke
ist derzeit nur durch einen fur die Verkehrsmenge zu schmalen Geh- und Radweg verbunden.
Dieser geniigt dem aktuellen Stand der Technik nicht mehr. Es kommt haufig zu Konflikten
zwischen dem Ful3- und Radverkehr. Im Bereich der Haltestelle direkt vor dem Bahnhof Kastel
kommt es zudem zu Konflikten mit Ein- und Aussteigenden sowie wartenden Fahrgasten.

Der vorhandene schmale Geh- und Radweg soll durch einen Eingriff in die Boschung verbreitert
werden, sodass er dem heutigen Verkehrsaufkommen der Radfahrenden und Zuful3gehenden
gerecht wird.

Die Planung ist mit den Planungen der City-Bahn sowie mit den aktuellen Geschehnissen am
Hochkreisel abgestimmit.

Das Vorhaben entspricht den Zielsetzungen eine hohe Qualitatsstufe flir den Radverkehr zu férdern
und eine attraktive Verbindung zwischen der Theodor-Heuss-Briicke und dem Bahnhof Mz-Kastel
bzw. dem Wiesbadener Stadtteil Mz-Kastel zu schaffen.

Die MalRBnahme wurde entsprechend der Kassenwirksamkeit mit einem Mittelabfluss in den Jahren
2020 (100.000 Euro) und 2021 (300.000 Euro) geplant. Die hierfur erforderliche Finanzierung steht
in 2019 und 2020 zur Verfigung.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Keine realisierbaren Alternativen vorhanden.

Wiesbaden, 14. Juli 2020

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

